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fälligen VunbeSbeitrag an bie Regierung von Uri
cntriditcn gu laffen.

— Ser eibgen. Dberfelbargt featte biefeS Safer laut
Vorftferift eine SnfpeftionSreife in alte Kantone ma-
*en follen, um ben ßuftanb iferer ©anitätSgerätfe*
febaften gu untcrfu*cu. Sie meiften Kantone baten
jebo* um Verftfeiebung biefer Snfpeftion, bie bann
in bex Zbat nur in Sfeurgau, ®laruS unb SattiS
ftattgefuttbett feat unb g. V. im crftgeitaniiten biefer
brei Kantone AtteS vorftferiftSgemäf fanb, fo baf
bemfelben eine befonbere Ancrfennung auSgefpro*en
wtirbc. Sie fäumigeu ©tänbe feaben eine neue SRab*

nung crbalten.
— Sic bur* ben Sruppengufammengug ttnb bit

bemfelben Verangegangenen Vorfurfc verurfa*ten
Sattbentf*äbigwttgett belawfett ft* auf niebt mefer als
circa 15000 gr.

— Sie greffe. Regierung von Vaben feat bur*
ifere Segatiott ben frcunbli*en ©mpfang, wel*en bit
babiftfeen Dfftgiere am Sruppengitfammengugc bti
Hergogenbu*fee erfuferen, verbanfen laffen.

— Sem Sragoner Senger von Vern, wel*er beim

legten Sruppengufammengug arg verlebt würbe, ift
eine ©ntftfeäbigung von gr. 100 guerfannt.

— Ser am Sruppengufammengug mit einem Sab*
fted bur* bie Vruft gef*offene ßür*erfolbat ift im
SRilitärfpital gu Hergogcnbtt*fee leiber geftorben,
na*bem längere ßeit günftige Hoffnung für feine
Siebergenefutifv vorfeanben gewefen war.

— Vier ©olbaten unb gwei Unteroffigiere ber ©e*
birgSartitteriemannftfeaft, wel*e fefctfein im SattiS
einen KurS müma*ten, fotten vor KriegSgeri*t ge*
ftellt werben wegen SReuterei, ba fte von ©t. SRo*

rifc na* ©itten ©tfenbafen faferen unb niebt laufen
Wollten.

— Auf bett Antrag beS SRilitärbepartementS ift
ber Artitteriefeauptniann glori gum Verwalter beS

eibgenbfftftfeen Kriegsmaterials in Veltingotta er*
itannt.

25ettt. SaS Vemif*e KriegSgeri*t hat am 13.
Dftober folgenbe ©trafre*tSfätte befeanbett:

1) ©amuet ©tattfftger, von Heiutenfeattfen, ©otbat
ber brüten güftlierfompagnie beS VataittonS Rr. 43,
war im ©eptember 1863 mit 3 anbern Kanteraben
bei einem Vauer in Dberbipp einqttartirt. Sn ber

Ra*t ftunb ©taufftger auf unb entwenbete feinem
Saffen* unb ©*laffameraben Sittber auS ber Ho=
fentaftfee einen Sfeeil feineS ©elbeS, nämli* ein ßefen*
franfenftüd. Von bem Veftofelenen gur dtebe geftetlt,
geftanb ©taufftger ben Siebftafel fofort ein unb re*
ftituirte auch foglei* gr. 4; bie reftirenben gr. 6

fonnte ©taufftger no* ni*t reftüttiren, Weil er fein
©elb hatte wnb bis je£t in ©efangenftfeaft faf. SaS
©erlebt verurtfeeilte bett geftätibigen Angeftagten gum
SRinimum ber im SRilitärftrafgefehlt* § 132 litt, e
unb § 133 litt, a angebrofeten ©träfe, nämli* gtt
6 SRonaten ©efängttif, wovon jebo* 1 SRonat Un*
terfu*wttgSfeaft afegegogen werben fott.

2) Aim6 ©imier, von RobS, Uferettma*er itt Viel,
©olbat ber gweiten güftlierfompagnie beS VataittonS
Rr. 60, verfeeiratfeet, ein unbeftfeoltener Vürger imb
©olbat, wurbe im ©eptember 1863 gum SRilüär*

bienft aufgeboten, ©unier triftete bem Aufgebete
ni*t golge, erflärettb, feine nunmeferige religibfe
Uebcrgettgung geftattc ifem ni*t, SRititärbictift gu
tfeun. Alle Verfu*c ber milüärif*en Dbern, ben
©unier gu übergeugett, baf feine Anft*t über ben

SRilitärbienft auf einer irrigen Auslegung einzelner
Vibelftctten berufee, blieben frudtloS. ©unier bc*
fearrte au* vor bem KriegSgerid)t auf ber Verweb
gerung feiner SRitüärbienftpfti*t unb wurbe beSwe*

gett in Atiwenbimg beS SefreteS vom 19. Sutti 1843
auf fo lange beS SanbeS verwiefen, als er militär*
pflid)tia, ift unb feine Vürgerpfti*t verweigert,

(gortfefcung folgt.)

Ute ©efeUfefeaft btx ©friert tftx Sfyejial-
Waffen be& Mantom Waabt

labet bnxd) iferett Vräftbeittett, Dberft @fe. Veillon,
ifere SRitglieber auf greüag bett 4. Seg. gu iferer

SafereSverfammlung ein. Sie ©i|tmg beginnt im
RatbfeauS von Saufanne um 1 Ufer SRittagS.

AtS Sraftanbeit ftnb feegei*net:
1. Aufnafeme neuer SRitglieber.
2. Vcri*t beS ©omiteS unb Prüfung ber dteeb-

nungen.
3. Vcri*t beS Dberftt. Secomte itt ber ©*irm*

geltfrage.
4. Vcri*t beS Dberft Selarageag über bie Sßar*

rottfanone.
5. Veri*t beS Oberftlieut. Vurttier über baS

Pulver.
6. Verid)t beS Dberftfieut. Srouebin über feinen

Vefu* int Sager von (SfealonS.

7. Veri*t beS SRajor be Valtiere über bie ©rün*
bung einer ©*ieff*ule für Artillerie.

8. Veri*t beS SRajorS x>an Ver*em über bit
Snfanterie*@*ieff*ulen.

9. Veri*t beS Sieut. ©uittemin über SRinett*

günbung,
10. Verfbnli*e Anträge.
dlad) ber ©i^ttttg finbet ein Vanfett im Hotel

®ibbon ftatt.

Sn Ab. Veder'S Verlag (®uft. Hoffmann) in
Stuttgart ift foeben erftfeienett wttb bwr* alte Va**
batiblimgen, in Vafet in bex ©*weigfeawfer'f*ett
©ortimetitSfeit*featibtwng (H- Amberger) gw begiefeen:

Sie

Situation^ unb Serratnöarfteflimg
auf bent

Stanbpunkt bte neueren foxtfa)xittt&
bearbeitet von

$>? %inä,
K. Sürtt. Dbertteutenant.

SRit gwei Safein unb vielen in ben Sert gebrudten
Holgftfettitten.

SßretS 27 ©r, ober ft. 1. 36. '
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fälligen Bundcsbeitrag an die Regierung von Uri
entrichten zu lassen.

— Dcr cidgcn. Oberfeldarzt hätte dieses Jahr laut
Vorschrift cinc Inspektionsreise in alle Kantonc ma-
chen sollen, um dcn Zustand ihrcr Sanitätsgeräth-
schaftcn zu untersuche». Die meisten Kantone baten
jcdoch um Verschiebung dieser Inspektion, die dann
in der That nur in Thurgau, Glarus und Wallis
stattgefunden hat und z. B. im erstgenannten dieser
drei Kantone Alles vorschriftsgemäß fand, fo daß
demselben eine besondere Anerkennung ausgesprochen
wurdc. Die säumigen Stände haben eine ncuc Mahnung

erhalten.

— Dic durch den Truppcnzusammcnzng und die
demselben vorangegangenen Vorkurse verursachten
Landcntschädigungen belaufen stch auf nicht mehr als
circa 15000 Fr.

— Die großh. Regierung von Baden hat durch
ihre Legation den freundlichen Empfang, welchen die
badifchen Offiziere am Truppenzusammenzüge bei
Herzogenbuchsee erfuhren, verdanken lassen.

— Dem Dragoncr Jenzer von Bcrn, wclchcr beim

letzten Truppenzufammenzug arg verletzt wurde, ist
eine Entschädigung von Fr. 100 zuerkannt.

— Der am Truppenzufammenzug mit einem Ladstock

dnrch die Brnst geschossene Zürchersoldat ist im
Militärspital zu Herzogenbuchsee leider gestorben,
nachdem längere Zeit günstige Hoffnung für seine

Wiedergenesung, vorhanden gewesen war.
— Vier Soldaten und zwei Unteroffiziere der

Gebirgsartilleriemannschaft, welche letzthin im Wallis
einen Kurs mitmachten, sollcn vor Kriegsgericht
gestellt werden wcgen Meuterei, da fie von St. Moritz

nach Sitten Eisenbahn fahren und nicht laufen
wollten.

— Auf dcn Antrag des Militärdepartements ist
der Artilleriehauptmann Flori zum Verwalter des

eidgenöfsifchcn Kriegsmaterials in Bellinzona
ernannt.

Bern. Das Bernifche Kriegsgericht hat am 13.
Oktober folgende Strafrechtsfälle behandelt:

1) Samuel Stauffiger, von Heimenhausen, Soldat
der dritten Füfilierkompagnie des Bataillons Nr. 43,
war im September 1863 mit 3 andern Kameraden
bei einem Bauer in Oberbipp einquartirt. In der
Nacht stund Stauffiger auf und entwendete feinem
Waffen- und Schlafkameraden Linder aus der
Hosentasche einen Theil seines Geldes, nämlich ein
Zehnfrankenstück. Von dem Befohlenen zur Rede gestellt,
gestand Stauffiger den Diebstahl fofort ein und re-
stituirte auch sogleich Fr. 4; die restirenden Fr. 6
konnte Stauffiger noch nicht restituiren, weil er kein
Geld hatte und bis jetzt in Gefangenschaft faß. Das
Gericht verurtheilte den geständigen Angeklagten zum
Minimum der im Militärstrafgesetzbuch § 132 litt. 6

und § 133 litt, a angedrohten Strafe, nämlich zu
6 Monaten Gefängniß, wovon jedoch 1 Monat
Untersuchungshaft abgezogen wcrden soll.

2) Aim6 Sunier, von Nods, Uhrenmacher in Biel,
Soldat der zwcitcn Füsilierkompagnie des Bataillons
Nr. 60, verheirathet, ein unbescholtener Bürger und
Soldat, wurde im September 1863 zum Militär¬

dienst aufgeboten. Sunier leistete dem Aufgebote
nicht Folge, erklärend, seine nunmehrige religiöse
Ueberzeugung gestatte ihm nicht, Militärdienst zu
thun. Allc Versuche der militärischen Obern, den
Sunier zu überzeugen, daß seine Ansicht über den

Militärdienst auf einer irrigen Auslegung einzelner
Bibelstcllen beruhe, blieben fruchtlos. Sunier bc-
harrtc auch vor dcm Kriegsgericht auf der Verweigerung

seiner Militärdienstpflicht und wurde deswegen

in Anwendung des Dekretes vom 19. Juni 1843
auf so lange des Landes verwiesen, als cr militärpflichtig

ist und feine Bürgerpflicht verweigert.

(Fortsetzung folgt.)

Die Gesellschaft der Offizierc dcr Special-

Waffen des Kantons Waadt

ladet durch ihren Präsidenten, Oberst Ch. Veillon,
ihrc Mitglieder auf Freitag den 4. Dez. zu ihrer
Jahresversammlung ein. Die Sitzung beginnt im
Rathhaus von Lausanne um 1 Uhr Mittags.

Als Traktandcn sind bezeichnet:
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Bericht des Comites uud Prüfung der Rech¬

nungen.
3. Bericht des Oberstl. Lecomte in der Schirm-

zcltfrage.
4. Bcricht des Oberst Delarageaz über die Par-

rottkanone.
5. Bericht des Oberstlieut. Burnier über das

Pulver.
6. Bericht des Oberstlieut. Tronchiti über seinen

Besuch im Lager von Chalons.
7. Bericht des Major de Valliöre über die Gründung

einer Schießschule für Artillerie.
8. Bericht des Majors van Berchem über die

Jnfanteric-Schießschulen.
9. Bericht des Lieut. Guillemin über

Minenzündung.

10. Persönliche Anträge.
Nach der Sitzung findet cin Bankett im Hotel

Gibbon statt.

In Ad. Becker's Verlag (Gust. Hoffmann) in
Stuttgart ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen, in Basel in der Schweighauser'schen

Sortimcntshuchhandluttg (H. Amberger) zu beziehen:

Die

Situations- und Tcrraindarstclluug
auf dem

Standpunkt dcs neuesten Fortschrittes

bearbeitet von

P. Finck,
K. Württ. Oberlieutenant.

Mit zwei Tafeln und vielen in den Text gedruckten

Holzschnitten.

Preis 27 Gr. oder fl. 1. 36. '
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